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Amtliches.

Vorladung
M ' .

In der Ganisache des jung  Jakob
Spiegel , Milchhändlers non  Grä -
senbausen wird die Schuidenliquida-lion am

Donnerstag den 24. Mai d. I.
Bormittags9 Uhr

auf dem Nachhause in Grasen hausen vor¬
genommen»erden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Rccesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬tend zn machen und die Beweismittel da-
sür, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorznlegen.

Diejenige» Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpiaiidsgläubiger— welche
weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an-
melde», sind mit denselben krait Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
lerpsandsgläubigcr welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselbe» zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses, sowie unbeschadet der Be-
stimungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Nvvbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aclivprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kattgvrie bcnretend angenommen,
wenn sie weht vor der Tuatahrl ihre dies-
sällige Einwilligung im Voraus verwei¬gert haben.

DaS Ergebniß des Liegenschaflsverkauss,welcher am
Freitag den l, . Meri

Vorn,, g Hin¬
auf dem Rathhause iu Gr äsenha  nsen  vor¬
genommen werden wird, wird nur den¬

jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändernnicht hin-
rcicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünf,zehntägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht, vomVerkaufst«»? an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungssühigkeu nachwcist.

Neuenbürg,  den 14. Marz 1877.
Königl. Oberamtsgericht.

Römer.
RevierC a l m b a ch.

Wiederholter Brennholz-Berkaus.
Samgag , den 3l . Marz,

Vorm. 10 Uhr,
auf dem Nathhaus in Calmbach:

4 Rm. eichene Scheiter und
115 „ „ Prügel,
140 „ buchene Scheiler und Prü¬

gel,
4054 „ Nadelbolz- Scheiter und

Prügel
aus verschiedenen Ablheilungen des Eiberg,
Hengstberg, Heimenbard und Meistern.

RevierH o f ste t t.
jlosi sperre.

Wegen des Unuaues der Sägwasen¬
stube muß der Floßbcirieb auf der Klein¬
en; von dieser  Slnbe einschließlicha u f-
wärts  von Mitte April bis Enve Mai
d. I . gesperrt werden.

Hievon werden die betreffenden Lang-
holMufer und Flößer mit dem Bemerken
jetzt schon benachnentigt, daß besondere
BekanntmachungSeitens desK. Oberamtes
seiner Zeit erfolgen wird.

Allenstaig, tun 23. März 1877.
K. Forstamt.

H e r d e g e n.
RevierW i l d b a d.

Donnerstag,  den 29. d. Mts.,
findet die Verpachtung der Wiesenparzellen
Nr. 1581, 1582. und 1583 mit zusammen

ca. 66 Ar 52 Meter in Klein-Enzthal,
Markung Calmbach, unterhalb der Seligen-
stnbe und des sog. BockstaUs mit 70 Ar
im Renndachlbal, Markung Wildoad statt.

Zusammenkunft Vormittags9 Uhr, bei
der Scligeiistube und I I'/, Uhr auf der
Revieramlskanzlei.

Wildbad,  den 22. März 1877.
Kgl. Revieramk.

Neuenbürg.
Hans-Verkauf.

Der in der Gaiumasse SeS -f I . Chri¬
stian  B l a i ch, Kamm- und Schirmma-
chcrS hier vorhandene H >us- Antheil in
der Bruniienstraße Nr. 39 mit Zugehör,
Brandoers.-Anichlag 1750

waffeng. Anschlag I9VV îLkoinmt am
Donnerstag  den 5. April d. I .,

Vorm. 11 Udr,
auf hiesigem Nalhhaus erstmals  in
Ausstreich, wozu Kauisliebhaber eingeladenwerden.

Den 24. Jan. 1877.
Klg. Gerichlsnotarial.

Ha u ß ma nn.

Enzklösterle.

verkauf
einerF . . . ml Käteru.

Das Anwesen des Johann Michael
Mast,  Müllers in Enzklösterle bestehend in

einer Mahlmühle mit I Gerbgang
und 2 Mahlgängen, nebst den er-
forberlichen Oekouomieaebäude»,
2 Ar 21 lüM. Gemiiseaarre»,
59 Ar 26 ffsM. Acker, "
l Hcctar 58 Ar 54 lUM. Wiesen
bei der Mühle,

zusammen taxirt zu 10,000 ^
kommt am

Donnerstag den 5. April
Vormittags 10 Ukr

in dem Gemeiuderalhszimmer van Enzklö¬
sterle im Exekutionswege zum Verkauf.

Auswärtige Kauisliebhaberwollen sich
mi! obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen ver¬
sehen.

Wilddad,  den 12. März 1877.
Amlsnotar

F eh l ei s e n.



Chocola-en
vo» der

CoApagnie Fran âise
farls—8tra 88 kurK—Lolläo»

enipfehlen sich durch

Molnte keliideit,8vI>Siie ksbrikstivnL reelle kreise.
in bei Herrn F»»osaF
in DS'snsnZcriLr 's bei Herrn <7. FFeSvee
in 'WLIcLIcA ^ .cL bei de» Herren

^ Fseöee » <7 ^ , F«« veo t und

Apotheker L7eo»M « FF« ô.

NI
>

unserer

Neuenbürg.
Verwandte , Freunde und Bekannnte erlauben wir uns , zur Feier

§ § i t

III

auf nächste«
Mermonlsg den 2 . April

in das Gasthaus zum „ -U. «II « p " hier

auks Freundlichste einzulabcn ; mit der Bitte , diese Einladung als per¬

sönliche annehmen zu wollen.
Vkristvf kstsr Mied,

Ao». Htzristof Nkaich, Klötzer'» So »«.

!' Obrisüus krisäerioils kisodsi'
von Zvardre « » ach.

—, > -5

luN H7D

Nill 's IdlörZarteu
I« 8 tuEtK«rt

ladet zum Besuche freundlichst ein.

Neuenbürg.
Für die

t'lrnrlier MluMeicke
empfiehlt sich zur Empfangnahme von Bleichgegenständen und sichert pünktliche vesor-

^ t n ^I Alaklor.

I a e l S k » ch.

Zir»lbi«h»e ri»k» Kulmit««»-
-kkkeest.

Der aus de» 27 . Mur , v. I try Eiiz-
thäler Nr . 36 anbermmte ExekulionSver-
kauf bei Gvtlleb Küster , r in Umerkollbach
wird hirmit zurück-,eno >« en, indem derjetde
feine schuld geoLü»«t bat. / -

Dsn 24 . . Aärz - tt >/ ?. , , - ' ^ -
Schult heißenämt.

Bereich.
Engelsbrand.

Simzen-M Krki>tz»lj-Dkrl>as.
Am ü>i ontaa.  de » 2. M >ru d. I.

Miltaas l Uhr,
»erden ans dem Raihhaus vs «r hiefige«
Gemeinoewald verkauft:

186 Stück Baustaichen,
140 „ Gerüslitangen,

12 ^ Felvstangen,
56 Rn . Brenndotz,

wozu Liebhaber eing. lade« werden.
Den 26 . März 1877.

Waldmeister
We >» ma » n.

Tagesordnung für dir Gerichtssitzung
am Mittwoch de» 28 . März 1»77.

Vormittags S Uhr.
Rechtssachen zwischen
1) Ludwig Kraz . r , Händler von Otten¬

hausen , Kl. und Eliiabelhe Rothsutz , Zieg¬
lers Ehefra » »o» Gräsenhaujen , Bett.
Kdusschtllmgsfolderung betr.

ÜnterjuchNUHllsachea gegen
2) EhrHWch Anus mann , « »ldarbeiter

lrhrtiug vo» Brötzingen » größt ), dad . Be
zirksamr » Pforzheim wege» Diebstahls.

3) Michael Na », Holzhauer vo» Salm
dach und Gen . wegen Beleidigung.

4j Goitlieb Slicks Rechenmacher von
Schwarzenberg woge» Bei» ohung u . a . L.

VvrimtlagS 11 Uhr.
Rechtssachen zwischen
5) Louis Dceitutz , Handelsmann in

KonigSbach , Ul. und Johann Matthens
Maier von Salmbach , Bell . Bürgscharts-
iorderung vetr.

Privatnachrichlen.

W i I d b a d. i

Herakkordirung von
Mauarkeiten.

Der Unterzeichnete beabsichtigt in seinen
Karten ein

Wohnhaus
zu banen und ' werde » die Arbeiten hiezu

iH Wege der schrütlichen Submission ver-
geben:

Die Offerten find käugsteas bis
rr« Htv il d. I,

«dendS 6 Uhr,
aus dem Comptoir des Unterzeichneten ab-

zogeben, woseU'st auch der Ueberichlag , die
Plane und die Pedingniffe eingesehen wer¬
den können.

Der 24. März 1877.
<7.

Gasfabrikant.

Auf Georgii wird ein

Mädchen
gesucht, welches kochen und allen Harisge-
fchäften vorsteben kann. Nur solche wollen
sich melden , die Obiiyrs leisten können.

Zu erfragen bei der Expedition.

B i r k, e. » f e l d.
Ei»

Schneidergeselle
findet sofort da' e' nde Beschäftigung bei

Jakob Förschlrr , Schneider.

Pforzheim.

Kedrauclil« Lisendalm-
8kliieiie» ru Ilaunveekeo,

bis )u 25 Fuß Länge,
verkauft sehr billig

Sckwann.
Aus dem Nachlaß meiner Tochter ver¬

kaufe ich eine lehr a»te Singersche

Ehristinr Schouthalrr Wtw.



Neuenbürg.

Satöandschuhe
vom dl »,ve » Klaile  in Kapfenhardt
werden abgegeben bei

Vikar Fischer.
B i r k e ii f e l d.

«I I» 8
zur Felderdüiigung verkauft

Müblebes . Bätznrr

1200 öis 2000 Mark
dal gegen doppelte Sicherung auszulechen.
Wer 'k sagt die Redaktion d . BI.

R e u e » b ü r g.

Ein Allmandstück
Rr . 8 in obern Jnnkeräckern verpachtet

Ehristoh Wackrnhut.
Neuenbürg.

Frisch gewäfferte

Stocksische
empfiehlt

Dobel.
Bei der Rentkammerlichen Ltreuablö-

sungskasse sind sofort

600 Mark
zum Ausleihen parat.

Gemeindepflege.

kost -, OnnLiei-, Ooneept-, OmsoklaA-
Larten -, Äeieden -, kösed - L kLck-

W» « t ^ ^
^is ru cken besten Lorten empkeiilt

lak . Aeeh
Mit dem nahenden Frühjahr lenke»

so Diele ihre Schritte nach der Hauptstadt
des Landes und wir möchten nicht unter
lassen , diese aus Nil l' S Thiergarten in
Stuttgart aufmerksam zu machen . — Dieses
Unternehmen ist im wahren Sinne ein Ort
des schönstens Veranügens für Jung und
Alt . ein Ort , wo das Auge immer wieder
Neues findet , sich nicht satt sehen kann au
den schönen und seltenen Thiere » und wo
insbesondere sür die liebe Jugend noch
durch eine Spielonstalt , eine Einrichtuna,
die man sonst nirgends trifft , gesorgt ist.
Das Unternehmen , ganz das Werk des
Fleißes und der Ausdauer eines Privat¬
manns , ist eine der lohnendsten Sehens.
Würdigkeiten und verdient durch zahlreichen
Besuch die Förderung und Möglichkeit der
Weiterentwicklung.

Unter Bezug an den Art . „Zum Ge¬
noss  e n sch a ft  s g e se  tz" in Nr . 34
d . Bl . dürsten einige Worte über die

Gewerbebank zu Neuenbürg
hier am Platze sein.

Die in der Generalversammlung vom
6 . Mai 1872 angenommenen neuen Statu¬
ten lind unter strikter Beachtung des betr.
Nelchsgesetzes und seiner einschl . Bestim¬
mungen nach dem Enlwuri einer sachkun¬
digen Autori !üt sestgestellr und damit auch
die durch einen besondern Controleur aus¬
zuübende Controle eingeführr worden.

Die hiesige Gewrrbebank betrachtet es
darnach nicht als ihre Aufgabe , ein großes
Bankgeschäft zu betr - iben , oder in ander-
weite Spekulationen sich eiiizulaffen ; sie
hält sich vor außerhalb ihres Kreises lie
geiiden sreindarligen Geschäften ferne und
bleibt bei den in den Statuten ausgespro¬
chenen Zwecken : ihren Mitgliedern die zur
Förderung ihres Gei ' chäüsbelriebs erforder¬
lichen Geldmittel darlehtNsweiie zu ver«
schaffen ; statt hohe Dividenden zu verthei-
len , zieht sie vor den Nesrrvesond tbuiilich
zu verstärken , der nach dem letzten Rrche »-
schaitsdericht pro 1876 bei einer Zavl von
395 Mitgliedern 4,694 M . beträgt.

Dieses Fernbleiben von Ausschweifun
gen und das Festbalten an den Schnlze-
Delitz 'schen Grundsätzen sind neben solider
Geschäftsführung wohl mit die Ursache »,
daß die Bank bis jetzt keine Verluste zu
beklagen hat und wiro sie des bisherigen
Vertrauens auch künftig sich würdig zu
erhallen nussen.

Die Mitglieder selbst können hiezu viel
beitragen , wen » sie den ihnen zustehenden
und obliegenden Aniheil an den gcmein
samen Angelegenheiten der Genossenschaft
in umfassenderer Weise nehmen . Mögen
insbesondere , statt da und dort vereinzelte
od >r einseitige , darum uniruchtbare Diskus¬
sionen zu eröffnen , die Mitglieder Anträge
stellen , welche geeignet sind , ihre Wünsche
und Beschwerden in den Generalver¬
sammlungen  zur Erörterung und Ver¬
handlung zu bringen , wozu 8 4 der Statu¬
ten das Nöihige an die Hand gibt;
wobei auch etwa auseinandergeh -nde An¬
sichten nur zur Aufklärung über zweifel¬
hafte Punkte und zur Kräftigung des ge¬
meinnützigen Instituts dienen können.

Wer zur Bürgschastleistung von einem
Geldsncheiiden angegangen wird , prüfe genau
die Verhältnisse desselben und seine eigene
Zahlungsfähigkeit und wenn er hiebe » ein
Bedenken findet , so lehne er die Bürg¬
schaft ab . Das ist zweckmäßiger als bei ein
tretender Zahlungsunfähigkeit eines Schuls-
ners die Bankverwaltung hiesür oeranwort-
lich machen zu wollen und wenn es sich um
den Eintritt als Bürge handelt , sich selbst
sür zahlungsunfähig darzustellen.

Kronik.

Deutschland.

Berlin,  21 . März . Nachdem im
Reichstage  Heute 5 Redner aus dem
Hause , 3 aus dem Bundesrath gesprochen,
hat eine Majorität von 71 Stimmen die
Frage des Reichsgerichtssitzes
für Leipzig  entschieden und damit zu¬
gleich auch das Resultat der dritten Lesung,
welche am Samstag stattfinden wird , zwei¬
fellos sestgestellt . Die Mehrheit ( 213 gegen
142 ) von den heterogensten Elementen
zusammengesetzt : Sozialisten , Elsäßer , Pr
lr », Zentrum , Fortschritt (diese Fraktionen
sammitich geschloffen ) und Bruchtheile der
nationalliberalen , det freikonservativen und
konservalioen Partei . Die würltemb . Adg.
stimmten sämmtlich , außer Hohenlohe -Lan-
genburg , für Leipzig , die Naikonallideralen
aus der bay . Pfalz , an » Baden und Hessen
größtenlhcils für Berlin.

Die Kost -n des Prozesses gegen den
wegen Weiiischmicrerci oeruriheilleii Wein-
Händler Wani '.iried in Würzburg betrogen
ungefähr t 0 .000 weiche von dem Ver-
urtheilteii getragen werden muffen.

Ans Bade  n , l8 . Marz . Unsere Be¬
zirksämter warnen vor Ballkleider »,
deren leicht oewebter Stoff mit einem g än>
zenden , meist stlber - oder goldfarbig , n Me¬
tallstaub überzogen ist. Dieser sog . Kry-
stallstanb besteht aus einer ans mechanischem
Wege zu sehr feinen blattförmigen Theilche»
verarbeitete » Legirung von Kupier und
Zinn mit äußerst scharfen Kamen und
Spitzen . Der Staub löst sich schon bei
geringer Bewegung ab , bohrt sich in die
Haut ein und ist schwer zu entferne ». Daher
ist er auch sür die Schleimhäute und dt«
Athmuugsorgane sehr gefährlich . ( S .M .)

Württemberg.
Das Wochenblatt für Land - und Forst-

nürthschas , hcrausg - aeben von der Kgl.
Würltemb . Ceniralstelle für die Landwinh-
wirlhs aast , hat in seiner Nr . 10 folgen¬
den Inhalt : lieber Zweck , Ziel und Hin¬
dernisse der ländlichen W nkerabendschulenre.
Von Schullehr . r Fleck . ( Schluß ) — lieber
Gemüjebauschnlen für Mädchen . — Heu¬
pressen . — Schrotmühle mit schräg gerief¬
ten Walzen.

Ulm,  2l . März . Ein schwerer Un-
glückssall hat sich in den letzten Tagen auf
der Elsenbahnbrncke über die Donau ereig¬
net . Während der Müchener Zug schon
in Bewegung gesetzt war , schwang sich echt
Reisender noch in ein Coupe . Derselbe soll je¬
doch versäumt häben > den Schlag zw ver¬
schließen . Ein Kondukteur , welcher dm
Vorgang bemsikr hatte , beuab sich seiner
Pflicht gemäß während der Fahrt aus de«
Trittbrett nach jenem Coupe . Ais er nach
dein Schlag griff , öffnete sich derselbe.
Der eigenen Schwere folgend , wurde der
Kouduktenr gegen den Brückenpfeiler , der
inzwischen erreicht worden war , geschleudert,
prallte von diesem heftig gegen den Wag»
gon zurück , so daß dem Unglücklichen bW,
Anllappen des Schlags mehrere Fing«
abgedrückt wurden , in demselben Moment
fiel er au » den Bahnkörper , wobei er schwer«
Kopfwunden erlitt . Es wird qn seinem
Auskommen gezwenel !.

Murrhardt.  23 . März . Bei Bs.
rathung über die Wiederbesetzung der hies.
Stadlsörstersstrlle haben sich die städtischen
Kollegien wieder einstimmig für die Bese¬
tzung durch eine » Forstmann , der die Staats-
Prüfung erstanden hat , entschieden und
ebenso einstimmig Hrn . Forstwart Wied¬
mann  in Calmbach erwählt . — Bei dem
in jüngster Z - it stattgehabten Holzver-
kaufen  zeigte sich im Vergleich mit den
Preisen deS vor . Jabres , sowohl beim
Brenn - als Langbolz , mit Ausnahme einiger
Sorten Bauholz ein Abschlag von 20 di»
SO Prozent.

Rottweil, 20 . Mär ». Musikdirektor
Heim starb gestern Abend plötzlich an einem
Schlag, eben als eine Produktion beginnen
sollte.

Freudenstadt,  IS . März . Gestern
Nachmittag hielten die Mitglieder der hi«,
sagen Gewerbedank  im Rarhhansjaale
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ihre Jahresversammlung, die sehr zahlreich
besuch! war. Der Vorsitzende war in der
Lage, das abgelausene Geschäftsjahr 1876
als ein giinst geS zu bezeichnen. Die Bank
hatte einen Kaffenumsatz von 3,440.000«M,
einen Wech-elumjatz von 534,000 To.al
3,964.000 Der Reingewinn betragt
nach Abzug der Unkosten und Abschreibun¬
tzen von 5572 ^ »och I0,33l »̂ . welcher zu
8"/° Divroenae verlh-ilt wird, nachdem dem
Nesirvefonv 291 «̂  zugewiesen wurden.
Letzlerer erreicht die Höbe von 5450
Die Mitgtiederzahl ist aus 582 gestiegen.
Dem Kassier wurde sein Salair ans 3000
dem Aoisland aus 630 dem SKreta-r
aus 240 o-L vom Ausschuß erhöht.

Nagold, 2l.  März . Ein junger
Mann aus Röhrau bei Herreiib-rg, welcher
die Straße von Ealw nach Wiidl-erg man
derte, sano inr Straßengraben eine gesullle
Geldgurt nebst seidenem Regenschirm. Ohne
weitere Reflexionen gab er beides beim
Stadtschultbeißeiiamlin Wildbcrg ab. Die
Geldtasche enthielt gegen 6000 und der
redliche Finder erhielt von dein Elgenthü-
mer die großmulhige Belohnung von sechs
Mark , womit er seiner Heimath zupilgene.
— Gesten, wurde Gemcindepsteger Brau  n
von Scköntron», welcher den Altensteiger
Malt besuchte, bei Berneck lobt gefun
de ». Tie gerichtliche Untersuchung wird
konstaliren, ob hier ei» Vervrechen voeliegt.

Neuenbürg,  23 . März. Der 22
März ist seit den großen Ereignissen vor
7 Jabren einer der Tage, an welchen das
deutsche Volk sich im Geiste gerne um de»
so würdigen Repräsentanten seiner Einheit
sammelt, und so wurde auch hier das Ke-
dürtsfest Sr . Maj. des Kaisers wieder be-
gange»; am Morgensalnt»t durch gut auf¬
gelegte Feuerschlünde und Flaggen an den
öffentlichen Gebäude», Abends durch gesellige
Vereinigungen in 2 Lokale». In der Lese-
vercinSgesellschafl, welche zu den leuherigen
Feierndieses Tages denZmpuls gegeben und
sich abermals zahlreicher Betdeiligung zu er¬
freuen hatte, wurde in dem Toast aus den
Kaiser, den heule 80jährigen seltenen Hel¬
den, an dessen eigene denkwürdige Tendenz
in der an das deutsche Volk gerichteten
Kaiserproklamationerinnert: „allezeit Meh¬
rer des Reiches zu sein, nicht a» kriegeri¬
schen Eroberungen, sondern an de» Gittern
und Gaben des Friedens aus dem Gebiete
nationaler Wohlfahrt, Freiheit und Gesit¬
tung." Ein warmes Hoch erfolgte nach
dem glücklich gewählten Thema bei anballeud
festlicher Stimmung. — Im Knegcr-V.rein,
der sich zu Ehren s-ines „obersten Kriegs¬
herrn" gesammelt hatte, gatt diesem der
Trir.kspruch nut einem Hinweis an all' Das,
was derselbe«ls Deuiicher Kaiser dem Reiche
geworden ist. — Und er verdient solche
Erinnerungen und Anerkennung, denn wein
gen Fürsten war' es gegönnt, mit dem
Lorbeer der Waffen auch den Lorbeer der
Verfassung und Gesetzgebung zu vereinigen,
wie Kaiser Wilhel  m.

Möchten solche Feiern zur Forderung
des nationalen Bewußtseins uns alljährlich
erhalten bleiben unv wo geeigmtc Lokale
verfügbar, um dieses Gedankens willen zu
gemeinsamen Begehungen sich gestalt-n.

MisMen.
tl

(Eine heitere Kriegs-Erinnerung.)
(Schluß.)

Zu einer Ueberemsümiiiung der An¬
sichten war es nicht gekommen, dar
Offickers Korps trat auseinander und die
„Regiments Mutier" — so wurde der greise
Heid, der mit der Kühnheit des Soldaten
eine fast mütterliche Sorgfalt sur das
Wohlergehen seiner Leute verband, von
den Mannschaiten genannt — bestieg nun
selbst das „Storchnest." Er hatte seinen
Krim-Stecher mit einem langen Fernrohre
vertauscht nnd lugte lange und bedächtig
nach PlapPeville  hinüber. B azaine
verharrte in seinem Schweigen und auch
von den andern Forts war kein Kanonen
schuß zu vernehmen. Ta — ein Blitz,
ein weißes Wölkchen und, p-rdautz, schlug
einer der famoie» Zuckerln>e, in 15 Schritt
Entfernung vomObservalorinm, ind,»Boden,
Offiziere und Mannschaittn, welche der
Thätigkeit ihres Obersten aufmerksam folg¬
ten, mit Erde und Steinen überschüttend.
Las Ding war wieder nicht crepirl und
hatte sich tief in die Erde eingerammt.
Der Oberst obseivirt ruhig weiter, als sei
nichts vorgesallen. Da, wieder ein Krach,
nur 10 Schotte vo» dem „Slorchneste"
entfernt, prasselt eine z.veiie Granate nie¬
der, daß die Umstehenden wie Spreu im
Winde auscinandcrflahex. Das schien dem
Obersten denn doch außer dem Spaße zu
sein. Er klappte gemächlich sein Fernrohr
zusammen und kroch langsam von Sprosse
zu Sprosse die Feuerleiter herunter, bis er
wieder den festen Erdboden unter den Füßen
fühlte und unter den O,sickeren stand.
Als ob nichts Wichtiges vorgesallen wäre,
blücherte  er die geflügelten Worte in
den Kreis derselben; „M eine Herren,
derBäzähn ichießt sich auf mir
ein , er will mir auf demLeibe !"

Ein mühsam unterdrücktes Gelächter,
ein Kommandoruf und stehenden Fußes

waren wir daran, uns in etwas größerer
Entfernung von „OIvrieux-Larainö" zu
coiiceiilriren. In dem neuen Repii, welches
wir dezogen, erreichte uns kein„Znckerhut"
mehr a»S dem Fort Plastpeville.

(B. T.)

Auch eine Abnormität bei
Entwicklung der Kartoffel-
pflanzen.  Im Laute dieses Jabrs hatte
ich schreibt ei» Landwirth in der D. L. Pr.
unter zahlreichen Kartofselpflanzen auch
„Köiiigsniere" eine der schönsten Speise-
tariosfeln, tue ich kenne, ausgepflanzt. Der
Aufgang des jungen Kraules war ein aus¬
gezeichneter; a,s ab,r die Dürre im Monat
Juli und August emlrat, wuchte» die Pflan¬
zen kaum mehr vond>r Sl >Ue. Da gerade
»och ein Quantum Fischgnano vorrälhig,
wurde derselbe, da ich, offen gestanden,
iiunm' hr aus eine Wirkuna desselben durch¬
aus nicht rechnete, an's Gercuhemohl ans¬
gestreut, aus eine Fläche von ca. '/>»
Hektare etwa 1 Centn,r. W e nicht vor-
lheihafler zu wünschen, trat am andern
Tage regnerische Witterung ein. Rach
Verlaus von etwa 14 Tagen bekam das
Kartoffelkraut eine frische, dunkle Farbe,
»nd ich mußte dieie V,räiideriiiig wohl
oder üi-el mtt ans Rechnung desF schguano
schlagen, da andere Dünger Nicht anae-
wcndet worden. Etwa »ach vier Wochen
enlwickelten sich an dem nicht etwa nieder-
liegenden, iond-rn vielmehr aufrecht stehen¬
den Kraut d-r Königsniere liier und da
junge Knollen, von denen etliche die Größe
einer welschen Nuß erreichten, natürlich
unter dem Einflüsse der Lust von grüner
Farbe. Aus diesem Umstande ist nni: wohl
zu schließe», daß die Pflanzen die übrrreich
vorhandene Nabrnng zur Knollenbckdnng
an den Stengeln verwendeten.

Goldkurs der Staatskaffcnverwaltung
vom .23 Mürz 1877.
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Lj«saö»»g zu« 'Mslrneumrt aal' den DnMüler
für - as zweite Quartal 1877.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind freundlichst gebeten, ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig auszugeben, damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthälers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl. Postanstalten. Die geehrten Leser wolle»
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen, also je in Calmbach, Herrrnalb, Hofen, Licbcuzrll, Neuenbürg und Wild¬
bad, bzw. den Post-Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg  aoonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Neichspostgesetze, nach welchen eine Belieferungsgebühr

erhoben wird, ist der Preis des Blattes irn Oberamtsverkehr  halbjährlich2 Mrk.
50 Pfg., viertelj. 1 Mrk. 25 Pig., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mrk.
90 Pfg.. viertelj. I Mrk. 45 Pfg. ohne weitere Kosten.

Freunde nnd Alle, welche den Inhalt des Blattes billigen, sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter-Empfehlung angelegentlich gebeten. — Compe-
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungender verschiedensten Art ist durch den Entthäler der beste
Erfolg gesichert. — Einrückungspreis die Zeile oder deren Raum 8 Pfg. ; bei Ae-
daktioiisausuiiift einmaliger Zuschlag 20 Pfg.

Die Redaktion des Enzthäler.
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Mec h iy Neuenbürg.
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